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— Die Schulstelle in Oberenztal , Bez.Altensteig-Dorf (Nagold ) ist dem früheren Schul¬lehrer Wilhelm Meyer in Bückingen und eine
Mittelschullehrerstelle in Kirchheim u . T . dem
Unterlehrer Adolf Völmle in Herrenalb über¬
tragen worden .

Stuttgart , 20. März . Bei der heute
fortgesetzten Beratung des Forstetats wurde fürdie gestern abgelehnte Waldbahn im Eyachtal
beschlossen, die Bereitwilligkeit auszusprechen,35 000 Mk. für jedes Etatsjahr in den Tit.21 einzustellen für Wegherstellungrn und Unter¬
haltungskosten. — Der höhere Aufwand fürHolzhauerlöhne wurde genehmigt. Nach einer
Mitteilung der Forstverwaltung stieg der Tages¬verdienst der Akkordarbeiter von 1906 bis 1908im Schwarzwald von 2,79 Mk . auf 3,23 Mk.oder 15°/» , im Unterland von 2,52 Mk. auf2,83 Mk . oder 12°/v, im nordöstlichen Landes¬teil von 2,34 Mk . auf 2,55 Mk. oder 9 ' /o,auf der Alb von 2,42 Mk. auf 2,93 Mk. oder21 o/» , in Oberschwaben von 2,59 Mk . auf2,99 Mk . oder 15°/» , im Landesdurchschnittvon 2,59 auf 2,99 Mk . oder 15/ °

» . Der
große Unterschied zwischen den einzelnen Landes¬teilen fiel auf ; die Forstverwaltung sagte zu,den Ursachen nachzugehen und ungerechtfertigte
Unterschiede auszugleichen.

Stuttgart , 19 . März . In der Finanz-
Kommission der württembergischenAbgeordneten¬kammer gab heute der Finanzminister v . Geßlerdie Erklärung ab, daß die württembergischeRegierung die Nachlaßsteuer nach wie vor alsdie beste Lösung der Reichsfinanzreform erachteund an derselben festhalte. Die Finanz -Kom¬
mission nahm daraus mit 7 gegen 2 Stimmen
(Bauernbund ) und 4 Enthaltungen (Zentrum)eine Erklärung an, in welcher die Regierungaufgefordert wird , auf ihrem bisherigen Stand¬
punkte zu beharren und dem vorgeschlagenenKompromiß, das einen Eingriff in die Steuer¬
hoheit der Einzelstaaten bedeute, grundsätzlichentgegen zu treten .

Stuttgart . Wie der „Beob .
" hört, ver¬

ließen gestern und vorgestern mehrere hundert
Oesterreicher unsere Stadt , um zu ihren Truppen¬teilen zu gelangen. Dabei erfuhr er, daß auchin hiesigen österreichischen Kreisen , die der
Diplomatie nicht fern stehen , die Meinung be¬
fiehl, daß der Krieg unausbleiblich sei.— Der erste Hauptgewinn der StuttgarterLiederhalle -Lotterie mit 30 000 Mk . wurde nachUlm verkauft, der zweite mit 6000 Mk . wurdevon einem Stuttgarter Arbeiter gewonnen undvon der Lotterie -Firma Fischer, Rotebühlstraße1 bereits ausbezahlt .

Stuttgart , 19 . März . Bei einem in den
letzten Tagen in einem Hause der Paulinen-
straße verübten Diebstahl wurden 9 goldeneHerrenuhren , 21 goldene Damenuhren , 38goldene Eheringe und 52 Double -Eheringeentwendet .

Calmbach , 22 . März . Polizeidiener Rollerfft heute Nacht, als er gegen einige Nachtruhe¬störer aus Höfen einschreiten wollte, von einemderselben in den Hinterkops und Rücken gestochenworden . Die Verletzungen sind nicht gefährlich.Mit Hilfe des hinzugekommenenzweiten Polizei¬

dieners und Benützung der blanken Waffegelang es , weitere Ausschreitungen zu ver¬hüten.
Neuenbürg , 19 . März . In dem benach¬barten Ottenhausen war gestern die Kriminal¬

polizei und nahm Haussuchung vor , um ein
Goldhehlernest auszuhebrn . Sie war in demHause des früheren Goldarbeiters nnd jetzigenGemüsehändlers Gottlieb Kiefer, dessen Frauin einer Pforzheimer Goldwarenfabrik arbeitete .Man fand für 6—7000 Mk. Goldschnipsel.Die Frau wurde in Pforzheim verhaftet . DerMann soll geflohen sein . Er soll in den letztenJahren wenig gearbeitet haben, aber sich Pferd,Wagen und Haus angeschafft haben .

Gräsenhausen , 16 . März. Letzte Wochewurde ein 18 Jahre alter Fässer von hierverhaftet . Er hat in letzter Zeit mehrerewertvolle Hunde verkauft , wobei er über deren
Herkunft verschiedene Angaben machte . Von
Landjäger Hörer in Birkenfeld wurden alsdann
zwei schon gegerbte Hundefelle ausfindig ge¬macht. Allem Anschein nach hängt die Sachemit dem Verschwinden von Hunden in Pforz¬heim zusammen.

Tein ach, 20 . März. Bei einem hiesigenWirt wurde eingebrochen . Im Weinkeller wurdendie Hahnen an 4 Fässern gezogen , so daß derWein auslief . Der Schaden soll sehr beträcht¬lich sein.
Friedrichshafen , 20 . März. Gestern abendwurde Graf Zeppelin mit einem Geschenk eigenerArt freudig überrascht. Es kam ein Etui aus

schwerem Silber , geschmückt mit zwei großenBrillanten und Rubinen , bei ihm an, mit dem
Inhalt eines Schecks im Betrag von 14000Mark. Das Etui trug die Widmung : „ DemGrafen Zeppelin 3640 Deutsche in Brasilien.

"
Pforzheim , 20 . März . Rechtsanwalt KarlGroß, früher Oberbürgermeister , ist hier 66Jahre alt gestorben.
Pforzheim , 21 . März. Die Verhaftungder Gottl. Kiefer Ehefrau, in deren Wohnungin Ottenhausen für über 6000 Mk . halbfertige

Goldkettenglieder gesunden wurden, hatte ein
überraschendes Nachspiel. Nachdem die hiesige
Kriminalpolizei wußte , daß Kiefer, dem eS ge¬lungen war, zu flüchten , mit zwei StuttgarterJuwelieren intim verkehrte und beim Zusammen¬treffen desselben mit einem von diesen es schonhoch hergegangen war, veranstaltete Kriminal¬
kommissär Bittiger von hier mit Hilfe der
Stuttgarter Polizei bei diesen eine Haussuchung,bei der sich ergab, daß Kiefer an den JuwelierJacques Zimmer für 6—10 000 Mk . gestohlenesGold abgesetzt hat, und daß Jacques Zimmerin den letzten Jahren für ca . 40 000 Mk.Goldabfälle und dessen Sohn Julius Zimmer ,der neben seinem Goldwarenhandel noch eine
Vergoldungsanstalt betrieb, für ca . 20 000 Mk.Abfälle an Scheidanstalten in Stuttgart , Pforz¬heim, Gmünd und Frankfurt a . M . verkaufthat. Beide Zimmer wurden natürlich frstge -
nommen.

Aus Baden , 19 . März . Der aus
Mergentheim gebürtige ehemalige FinanzgehilseRichard Vogel , der in der Rolle eines Finanz¬
assessors

' einem Fräulein in Freiburg Wert¬
papiere in Höhe von 27 000 Mk . abschwindelteund außerdem einen Diebstahl beging, wurde

von der Freiburger Strafkammer zu 2 Jahren6 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrver¬lust verurteilt .
— In München hat ein dort lebenderAmerikaner dem Kammermusiker Hoesl eine

echte Stradivariusgeige, auf der einst Paganinigespielt hat, für 30 000 Mk. abgekauft.— Ein Heiratsschwindler wurde in Nürn¬
berg in der Person des im Jahre 1878 inSulz geborenen Mechanikers Eugen Thieringer
festgenommen. Er hat in einer ganzen Reihedeutscher Städte Frauenspersonen jeden Alters
beschwindelt und ihnen Geld und Wertsachenzum Teil ihr ganzes Vermögen , abgenommen.Er gab sich in der Regel für einen Ingenieurder Daimler-Motorenfabrik aus und behauptete ,ein Jahreseinkommen von 20 000 Mark zuhaben . In Nürnberg hat er zwei Frauens¬

personen um Beträge von 4000 und 5600 Mark
betrogen. Auch in Fürth , Bamberg und
Würzburg hat er Gastrollen gegeben . In der
Hauptsache hatte es der Gauner aus vermö¬
gende Witwen abgesehen.

Leipzig . Einen hohen Grad von Naivitätbewies der Invalide Johann Zabel, als er
befürchtete, einen Prozeß zu verlieren . Er
sandte Nämlich dem Richter, der seine Sachezu entscheiden hatte , einen Sckinken und bat
ihn, das Urteil zu seinen Gunsten zu fällen.Das Landgericht Neu -Ruppin hat ihn dafüram 26 . Okt . v . I . wegen Bestechungsversuches
zu 8 Monaten Gefängnis und 2 Jahren Ehren-
rechtsverlust verurteilt . Seine Revision wurde
heute vom Reichsgericht verworfen .— Nach amtlichen Feststellungen ist die
Sicherheit auf den deutschen Eisenbahnenfast sechsmal größer , wie auf den ameri¬
kanischen, und mehr als halbmal so groß, wiein England.

Berlin , 20. März. Die Finanzkommissiondes Reichstags beriet heute das Gas - und
Elektrizitätssteuergesetz. In der Abstimmungwurde § 1 gegen 4 Stimmen und sodann der
Rest der Vorlage ohne Debatte abgelehnt.
Nächste Sitzung : BranntweinsteuerBerlin , 19 . März . Die Finanzkommissiondes Reichstags hat die Inseraten - und Plakat¬steuer gegen 6 Stimmen der Konservativen undder Reichspartei definitiv abgelehnt.Berlin , 19 . März. Während der gestrigen
Abendvorstellung deS Zirkus Sarasani zu Dresden
brach ein großer Löwe aus und sprang über die
Brüstung in die Fremdenloge . Eine großePanik entstand, mehrere Besucher fielen in Ohn¬macht. Die Feuerwehr wurde alarmiert undder Löwe vom Personal wieder eingefangen,ohne daß er Unheil angerichtet hätte .Berlin , 20 . März . Nach einer Wiener
Privatmeldung ist die Stimmung im Wiener
auswärtigen Amt keineswegs so zuversichtlichwie man aus den Meldungen der letzten Tageschließen könnte und die Lage bleibt, wir an
maßgebender Stelle erklärt wird , nach wie voreine gefahrvolle. Bis zur Stunde kann nichtgesagt werden, daß die Kriegsgefahr abgenom¬men hätte . Es ist kein Geheimnis , daß in den
letzten Tagen von den verschiedenen Regierungendie größten Anstrengungen gemacht worden
sind , eine Formel für die Konferenz und fürdie Teilnahme Oestreichs an dieser Konferenz



zu finden. Bi » dato haben jedoch die Berat¬
ungen der Kabinette nicht den geringsten Erfolg
gehabt . Die größten Schwierigkeiten bestehen
darin , daß einmal diese, ein anderesmal jene
Macht Einspruch erhebt. „Um ganz offen zu
sein," so erklärte dem Vertreter des L .A . ein
angeblich wohl unterrichteter Diplomat , „ wir
haben nicht viel Hoffnung, daß sich die sämt¬
lichen Mächte in wenigen Tagen einigen werden.
Wohl gemerkt , in wenigen Tagen , denn unsere
Geduld ist auf eine zu harte Probe gestellt
worden . Eine weitere längere Verschleppung
können wir unmöglich zugeben, das sind wir
unserer Machtstellung schuldig . Zu Beginn der
nächsten Woche werden wir die neueste Note in
Belgrad überreichen und wir werden ihr den
nötigen Nachdruck zu verleihen wissen , so daß
Serbien gezwungen sein wird , in der aller¬
kürzesten Zeit klar und bündig zu antworten .

"
— Die Kriegsstärke in Serbien beträgt

84000 Mann , während Oesterreich-Ungarn über
968 378 Mann verfügt.

Konstantinopel , 19 . März . Der serbische
Gesandte erklärte gegenüber der Pforte und den
Diplomaten , Serbien wolle keinen Krieg. Es
sei Hoffnung auf Verständigung vorhanden .

Konstantinopel , 20 . März . Der monte¬
negrinische Geschäftsträger legte in einer Unter¬
redung über die äußere Lage den Standpunkt
Montenegros und Serbiens dar . Der zwischen
den beiden Ländern bestehende Militärvertrag
beziehe sich sowohl auf den Offensiv- , als auf
den Defensivfall . Die geringste Konzession für
Serbien und Montenegro jbestehe in der Neu¬
tralitätserklärung eines Streifens von Novibazar
oder Bosniens . Mit der Aufhebung des Art .
29 des Berliner Vertrags werde sich Montenegro
nicht begnügen, denn die Bestimmungen dieses
Artikels würden tatsächlich auch jetzt nicht ein¬
gehalten . Die Lage sei ernst, da von einem
weiteren Notenwechsel nicht viel zu erhoffen
sei.

— Das Trierer Schwurgericht hat nach
2tägiger Verhandlung den Bautechniker Magh ,
der den Versicherungsagenten Regel im Eisen¬
bahnzuge erschossen hat , zum Tode verurteilt .

— General Castro , der Bruder des Ex¬
präsidenten Castro in Venezuela , wurde wegen
Hochverrats und Mordversuchs an dem jetzigen
Präsidenten Gomez kriegsgerichtlich zum Tode
durch Erschießen verurteilt .

New - Aork . Theodor Roosevelt, der Ex-
präsident , nahm gestern seinen Dienst als Re¬
dakteur des „Qutlok " auf . In Begleitung
einer Freundin seiner Tochter Ethel , deren
Schulbücher er trug , kam Roosevelt nach New-
Aork, er fuhr in der Dampffähre , wie alle
andern , „hinüber, " beteiligte sich an einem
wilden Sturme auf den nächsten Straßenbahn¬
wagen und mußte sich schließlich mit einem
Stehplatz begnügen. Dr . Lyman Abbott, der
Chefredakteur des „Qutlok, " empfing Roosevelt
in den Redaktionsräumen und stellte ihn den
übrigen Mitgliedern der Redaktion vor . Der
Expräsident sprach mit jedem seiner neuen
Kollegen kurze Zeit und begab sich dann in
seine Arbeitsräume , die aus drei Zimmern be¬
stehen . Wenige Minuten später war er bereits
beschäftigt , seinen ersten Artikel zu schreiben .
Seine Arbeit unterbrach er nur für wenige
Sekunden , als eine Deputation von — Repor¬
tern den ehemaligen Präsidenten zu sprechen
wünschte . Roosevelt sagte ihnen, daß es leichter
sein werde, ein Kameel durch ein Nadelöhr zu
treiben, als von ihm ein Interview zu erhalten
und fertigte seine ungebetenen Besucher mit den
Worten ab : „ Ich bin ein Privatmann von der
allerprivatesten Sorte ! "

Unterhaltendes .

Der schwarze Koffer.
Autorisierte Nebersetzung aus dem Englischen

von Emmy Becher .
(Nachdruck verboten.) (Schluß.)

„ Leise schlüpfte ich zum Haus hinaus
und erreichte auf dem Fahrrad meine Wohnung
in kürzester Zeit , stellte das Rad an seinen
Platz und klingelte dann an der vorderen
Haustüre . Als ich die Treppe hinaufging ,
machte ich meine Wirtin darauf aufmerksam,
daß es eben halb elf Uhr war . Wenn nötig ,
hätte ich auch noch sonstiges Zeugnis dafür
beibringen können , daß ich die übrige Nacht
im Hause verbrachte .

"

Dafür hatte er allerdings gründlich gesorgt,
der Heuchler I

„Am andern Morgen begleitete ich Philipp
bis London . Alle glaubten , Fräulein Raynell
sei schon mit dem ersten Zug dahin abgereist.
Sobald ich die Tat vollbracht gehabt , war
eine wunderbare Sammlung und kühle Gelas¬
senheit über mich gekommen und mein einziges
Bestreben war nun , die Verdachtsgründe gegen
Philipp zu häufen . Bei unsrer Ankunft be¬
sorgte ich das Gepäck , und als ich auf dem
Londoner Bahnhof etwas warten mußte , zeich¬
nete ich Philipps Koffer mit den Buchstaben
? . U . und zwar gerade so , wie er sie zu
machen pflegte . Ich ahmte seine Schrift aus
dem Gedächtnis nach , denn ich kannte sie ja
genau .

"
Räuberisch überfallen , geknebelt mußte ich

da liegen und die Geschichte des Mordes an¬
hören — doch behielt ich meine Weisheit dies¬
mal für mich.

„Zugleich, " fuhr er fort , „ riß ich den in
Southend aufgeklebten Kofferzettel, der halb
abgelöst war , vollends weg , und zwar , weil
ich mir einbildete , die Buchstaben werden um
so eher sichtbar sein , je weniger der Koffer
verklebt wäre . Und ich wollte ja , daß man
sie sehen sollte . Daß der Koffer unter die
andern hineingeraten werde und die Buchstaben
zugedeckt würden , konnte ich doch nicht wissen .
Hätte ich weiße Oelfarbe gehabt , ich würde
Philipps Namen riesengroß darauf gemalt
haben , so zeichnete ich ihn so gut ich konnte .
Den Kofferzettel warf ich weg.

Wiederum hätte der Mann , der hilflos
vor ihm lag , ihn eines Bessern belehren
können .

„Und nun komme ich zu dem einen großen
Mißgeschick in der ganzen Geschichte . Fräu¬
lein Simpkinsons Koffer und der meines
Bruders wurden in Charing Croß verwechselt
und sie selbst dadurch in die Angelegenheit
verwickelt . Was hätte ich nicht darum gegeben,
ihr das ersparen zu können ! Wie die Sache
kam, kann ich nicht sagen, Phillipp hatte darauf
bestanden , nach dem Gepäck zu sehen , und
mich sehr wider meinen Willen veranlaßt , so
lang bei den Damen zu bleiben. Wir hatten
sie m dem Hotel , wo sie die Nacht zugebracht,
abgrholt , und all unser Gepäck war auf ein
und demselben Omnibus zur Bahn gebracht
worden ; vermutlich hatte dann die Jungfer
selbst den unrichtigen Koffer als den ihres
Fräuleins bezeichnet .

„ Mein Bruder sollte nur bis Dover mit
den Damen Preisen und dort bleiben. Durch
jenen verhängnisvollen Zufall , der die beste
Hilsstruppe der Polizei ist, reiste der Koffer
mit dem Leichnam meiner Tante gleichfalls
nach Frankreich und wurde auf dem Pariser
Zollamt geöffnet. Meine Absicht war gewesen .

daß Philipp ihn mit nach Dover nehmen und
dort selbst den Inhalt entdecken sollte . Die
Leiche wäre dann in seinem Besitz gewesen
und ebenfalls aller Verdacht auf ihn ge¬
fallen.

„ In diesem einen Punkt hatte ich Unglück ,
während alles andre günstig für mich verlaufen
war . Wahrscheinlich sagt Ihnen Ihr gesunoer
Menschenverstand nun auch , welchen Gebrauch
ich von Ihrer Hilfe machte , die mir äußerst ge¬
legenkam .AberSie gingen weiter,als mein Wunsch
war , und brachten mehr heraus , als ich erwartet
hatte . Das alles tut jetzt nichts mehr zur Sache .
Ich schwöre Ihnen , daß ich von Anfang an di«
Absicht hatte , Philipp rechtzeitig aus England zu
entfernen , und daß ich einzig auf dies Ziel los
arbeitete . Gott weiß , daß ich mir redlich
Mühe gab — durch Sie wollte ich ihn in
Schrecken jagen und zur Flucht veranlassen ,
und hätte er entwischen können, so wäre alles
gut abgelausen. Ich hätte hier freies Spiel
gehabt und würde drüben für ihn gesorgt
haben . Seine Verhaftung ändert die ganze
Sachlage , denn an den Galgen bringen will
ich ihn nicht . Ueberdies , was auch geschehen
mag , Edith habe ich doch verloren . Sie
schrieb mir gestern , daß sie ihn jetzt nur noch
mehr liebe , da er in Not sei , und ihm treu
bleiben wolle , ob er ein Mörder sei oder
nicht . Das ist meine Beichte. Verwerten
Sie mein Geständnis , wenn Sie können ,
wenn es Philipp nützen kann , mir ist es
einerlei . Sagen Sie Edith , daß ich sie stets
geliebt habe , daß ich sie noch liebe.

"

Mit erhobener Stimme hatte er die letzten
Worte hervorgestoßen , dann setzte er mit fester
Hand den Revolver an seine linke Schläfe
und drückte ab . Er hatte beabsichtigt, nach
hinten zu fallen , aber die Erschütterung des
Schusses brachte den Körper ins Wanken und
er fiel dumpf aufschlagend quer über mich her.

Ich versuchte zu rufen — ich vermochte eS
nicht , ich versuchte meine Hände frei zu machen
— es war vergebens . Da lag der tote Kör¬
per noch warm , aber regungslos , und sein
Gewicht zermalmte mich fast. Meine Lage
war grauenvoll — bald verlor ich das Be¬
wußtsein.

Ich habe nichts mehr hinzuzusetzen . Die
Tatsachen arbeiteten sich durch anS Licht ; die
Polizei erkannte ungern , aber dennoch , was
sie erkennen mußte ; der ganze Fall ward ver¬
tuscht . So viel ich weiß , hat Fräulein Simp -
kinion ihren armen , nichtsnutzigen Geliebten
nach Australien oder Neuseeland gebracht und
ihn dort geheiratet . Ich hoffe , sie sind glück¬
lich geworden , obwohl es mir zweifelhaft ist ,
falls Philipp nicht Herr wurde über seine Neigung
zum Trinken . Man sagte mir , er habe sich
überwinden lernen und sei überhaupt infolge
dieser gewaltigen Erschütterung ein andrer
Mensch geworden. Selbstverständlich fiel durch
Austins Tod das Vermögen seiner Tante
ihm zu .

Wenige Monate nach den hier geschilderten
Vorgängen gab ich meinen Beruf als Fahn¬
der auf , und die letzte Zeit meiner Tätigkeit
darin bot nichts , was an Bedeutung auch nur
halbwegs der Tragödie gleichkäme , die einem
kleinen Häufchen Menschen unter dem Namen
des „schwarzen Koffermords " unvergeßlich blei¬
ben wird .

Ich habe meine Geschichte erzählt so gut
ich konnte . Daß ich kein Schriftsteller bin ,
habe ich gleich zu Anfang gesagt und ich hoffe ,
daß der Leser meiner Erzählung ihre littera -
rischen Mängel des interessanten Inhalts hal-
ber zu gute halten wird . Ende.

Kathreiners Malzkaffee ist der beste , denn er ist mit aus¬
gesuchter Sorgfalt hergestellt und verdankt einem besonde¬
ren Verfahren seinen unerreicht würzigen und aromatischen
Geschmack. Seit fast 20 Jahren hat sich Kathreiners
Malzkaffee überall bewährt und wird darum heute von

Millionen Menschen regelmäßig getrunken . — Keine Nachahmung hat ihn je erreicht . —

Das stimmt :



Wildbad .

Aekanntmachung ,betr. die HundeabgabeDie Hundebesitzer werden auf ihre Pflicht zur An - und Abmel¬dung ihrer Hunde in der Zeit
»m 1. bi» IS. April

aufmerksam gemacht .
Auf den 1 . April haben diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zumachen , welche am 1 . April einen Hund von steuerpflichtigem Alterhalten , ohne schon im Vorjahr einen Hund angezeigt und versteuertzu haben , sowie diejenigen, welche am 1 . April mehr steuerpflichtigeHunde halten , als sie in dem Vorjahr angezeigt und versteuert haben.Die Anzeige ist spätestens bis 15 . April bei der Gemeindebehörde zumachen .
Wer am 1 . April einen in dem Vorjahr versteuerten Hund nichtmehr hält und auch keinen anderen Hund an Stelle desselben besitzt,hat hievon ebenfalls spätestens bis 15 . April Anzeige zu machen . DieVersäumung dieser Anmeldung hat zur Folge, daß der Steuerpflichtigedie Abgabe für das neue Steuerjahr fortzuentrichten hat.Wer nach dem 1 . April einen über 3 Monate alten Hund zuhalten beginnt, hat , sofern nicht der letztere an die Stelle eines andernvon demselben Besitzer bisher versteuerten Hundes tritt, binnen 2Wochen Anzeige hievon zu machen und vom nächsten Vierteljbhr andie Abgabe für den Rest des Steuerjahres zu entrichten, ohne Rück¬sicht darauf, ob der Hund schon von dem, der ihn früher hielt, aufdieselbe Zeit versteuert worden ist.Sobald ein Hund , der bisher unangezeigt geblieben ist, weil der¬selbe das abgabepflichtige Alter von 3 Monaten noch nicht erreicht hatte,in dieses Jahr eintritt , ist in gleicher Weise binnen 2 Wochen Anzeigehievon zu machen und vom nächsten Vierteljahr an die Abgabe fürden Rest des Steuerjahres zu entrichten.Nur in dem Falle, wenn jemand im Laufe des Steuerjahres(nach dem 1 . April) einen steuerpflichtigen Hund zu halten beginnt,diesen Hund aber am 1 . des nächsten Vierteljahres nicht mehr besitzt,tritt eine Steuerpflicht nicht ein .

Steuerpflichtig ist derjenige, welcher den Hund hält, gleichgiltigob er zugleich Eigentümer oder ob er Mieter, Entleiher , Verwahrerdes Hundes ist ; es genügt, daß er im eigenen Interesse durch Gewäh¬rung von Obdach und Unterhaltung die Sorge für den Hund über¬nommen hat.
Wer die Anzeige eines zu versteuernden Hundes innerhalb dervorgeschriebenen Zeit unterläßt, wird mit dem dreifachen Betrag dergefährdeten Abgabe bestraft.Wildbad, den 20. März 1909

Siadtichnltheitzenamt:^ ^ — _ Bähner .

Bekanntmachung .
Anläßlich der Ausführung von Grabarbeiten in den Kgl . Anlagenin der Nähe des Hotel Belle -Vue hier werden durch die Firma C.Baresel, Unternehmung für Tiefbau in Stuttgart -Untertürkheim

Ieksensprengungenin öer Zeit vom Dienstag öen 23 . März ös . Is .bis 15 . Iipvit ö. Is . vormittags von . 5—6 WHrunö nachmittags von 12— 1 Hchv sowie abenösvon 7—8 Hchr
vorgenommenZwas hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird ,i., , Wildbad, ^den 20 .

"März 1909 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

i«
ttUn6 « Irlski 'SNLl » I1
In»UIut I. n«»»» » NI» e» n»Ii>n»t. V»I >'. » II . Söd»r, S»oS«I»»olnU«.mit Not»rriodt i» S«n Hock«ioI»»r«rLord »i»ttL08 kür S»» kIi>MrIli »»-k»»« »n. Lontrr -Lootorüvä Letermmso «isrod Direktor kdeimer .

»ult«!, Nr» j n A.pnt1j!

Olso -kssglüklivkl -
Lpai ' ki ' vnnvi '

30 Prozent Gasersparnis , höchster Lichteffekt
Glühkörper, Cylinderstets vorrätig empfiehlt

Carl Güthler .
ÜLSSN-IlLLr-vLUNSQ

ärztlich empfohlen gegen Gicht » Rheumatis »
mu» , Neuralgie . Hasenhaar -Auflage-Mat-
ratzen , »Steppdecken -Betten etc . Muster undPreise auf Wunsch inS Haus durch den Allein -Vertreter für Wildbadund Umgebung:

Carl Schmiv, Badanstalt z . UhlandShöhe-

Wildbad .

Bekanntmachung.
Höherer Anordnung zufolge werden die Tierbesitzer des hiesigenGemeindebezirks zur Anmeldung von Schweinen zur Schutzimpfunggegen Rotlauf spätestens

bis 15 . April Bz . Zs .mit dem Anfügen aufgefordert , daß
1 ., das Kgl. Medizinalkollegium , tierärztliche Abteilung , er¬mächtigt ist , für diejenigen Schweine , welche anläßlich der öffentlichenSchutzimpfung im Gefolge combinierter Serum - und Kultureinspritzungoder der 12 bis 15 Tage später zur Ausführung kommenden zweitenKulturinjection wider Erwarten an Jmpfrotlauf eingehen sollten, eineder Billigkeit entsprechende Entschädigung , welche jedoch den Schlacht¬wert des verendeten Tieres nicht übersteigen darf, zu gewähren , ohnedaß übrigens dem Tierbesitzer ein Rechtsanspruch hierauf zukommt;2 ., daß auch diejenigen Verluste entschädigt werden , welchedurch spätere , während der gewöhnlichen Dauer des Impfschutzes vor¬kommende Rotlauffälle erwachsen ;3 ., daß Entschädigungsleistung nur für die öffentliche Impfungvorgesehen ist , nicht auch für die private , und daß damit zu demVorteil, daß bei einer Anzahl von 20 Impflingen die öffentlicheImpfung in der Regel billiger zu stehen kommt, als die privateImpfung ein weiterer Vorteil der öffentlichen Impfung hinzutritt .Uebrigens wird auf die Bekanntmachung im Enztäler Nr . 45betr . Belehrung über den Selbstschutz gegen die Rotlauskrankheit derSchweine hingewiesen.

Den 20 . März 1909 .
Stadtschultheitzenamt:

Baetzner .

kuKik'WoiplT.
Zur Beifuhr von Holz und sonstigen Fuhrarbeiten empfiehlt sichbestens

Oar -1 LLsüM (ML Kr088MUll )
Telephon Nr . 34.

44> 4> 4> 4> 4:44> 4:44> 4I44> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4
Für

Konfirmanden u. Kommunikanten
weiße schöne Hemden per Stück Mk . 3

Kragen , Manschetten , Herviteurs
Hosenträger , Wanschettenknöpfe,

Hricothemden und Kosen.
Pb . Bosch» Wildbad.LXD44> 4> 4144> 4> 4144144> 414414 4'44

namentlich sehr schöne verschütte

Fichten-, Forchen - und Weißtalinen
sowie alle anderen Sorten

Nadel- nnd Lanbholzpflanze»
empfiehlt

vdr. vslxls,Forstbaumschulen und Samenhandlung , Nagold .
Preisverzeichuisse gerne zu Diensten !

_ _ _

Copallack
Eisenlack
Futzbodenlack
Fuhbodenöl
Stahlspäne
Parketwichsq
Parketspiegel
Varketbürsten
Teppichkehrmaschinen

sowie sämtl . Putzartikel empfiehltF'r. Irsibsr

Caramkltliasen
rot, gelb u . braun

für Händler und Wiederverkäuser
empfiehlt

glckvMoi- lärläsudsiLsr .

Frisch gebrannten

Mlsßßv «
von 1 Mark an in feinschmeckenderWare , ebenso rohen in allen
Preislagen empfiehlt

vani«l Irvidsi '
Inh . Robert Treiber .



i- sclsnlsks
mit 2 Glasaufsätzen ca . 250 am lang
und diversen Schubladen, Wie neu
wird preiswert abgegeben . Zu er¬
fragen bei Hrn . Friseur Drebinger

Empfehle mein großes Lager in
Teppichbesen von 50 Psg. an
Kehrwische von 50 Psg. an
Staubbesen , sämtlicheQualitäten
Reiskehrwifche,inallenPreislagen
Stratzenbesen , Möbelpinsel ,
Federwische , Pfannenreiber ,
Silberbürsten , Fensterleder ,
Flaschenputzer ,
Fensterschwämme ,
Cylinderwischer ,
Teppichklopfer , Türvorlagen
Möbelbürsten , Mehlwischer ,
Backpinsel , Bodenschrupper ,
Waschklammern , 60 St . z . 25 Psg.
Waschseile in allen Preislagen
Putz - und Waschbürsten ,

Größte Auswahl am Platze ,
Closetbürsten von 25 Psg. an
Wagenbürsten,Pferdebürsten ,
Cartätschen ,
Pavkettbodenbürsten ,
Parkettbodenwichse ,
Abreibbürsten ,
Anstreichbürften ,
Wichsbürsten ,
Kleiderbürsten ,
Sammtbürsten , Hutbürften ,
Haarbürsten , Tassen bürsten ,
Kleiderbügel,Plafondbürsten
und Pinsel , größte Auswahl .
Frank s Sanitätsbodenöl , in
Literblechkannen zu 70 Psg .
Frank s Reformbodenwachs ,
in Literblechkannen zu 1 . 50 Mk .

Bei Mehrabnahme obiger Artikel
gewähre Originalfabrikpreise

O 1> 6ibSQ
Inh . Robert Treiber .

Die Rückseite unserer neuzubestellenden Fahrkarten , welche
in gleicher Weise wie die Cisenbahnfahrkarteu hergestellt werden, kann

zu Mlamerwecken
Verwendung finden. Interessenten hiefür wollen sich mit dem Unter¬

zeichneten Vorstand sofort in Verbindung setzen.

Wergöahn Wildöad AG
Vorstand : B . Schnitzer , Fabrikdirektor .

Zufolge Beschlusses der Borstandschaft der Bezirks -

krankenkasse Neuenbürg vom 30 . Januar d . Js . wurde mir die
Berechtigung erteilt

Vsebsnllgrtiltsl
und fneiverlisuflivtis llnrnvimittsl

sn Knkmlmnlmssönmilglisdei'
auf ärztliche Ordination abzugeben .

Wilobad , den 13 . März 1909 .

vro§sris Haas Vrulläner
vorm Knlon ISeinsi »

^ wiener ^
Lonnet-Zessel

in div. Formen und Farben mit Rohr - ,
Intarsia - und Perfor -Sitzen , empfiehlt

kritr Vravdkolä,
8vüieinerm8tr .

WM" Vertreter der Wiener
Tonnet -Sesselfavrik .

Ferner empfehle

sowie

SW-Wel aller Art.
D . c .

W
KM

- L.

WWUMW

MM

-ML

grösste Auswahl , anerkannt billigste Preise.

Ohne Risiko u ohne Auslage
wird für Flaschenbierhändler oder
Spezereihändler etc. , welche sicher
zahlungsfähig sind , hier oder Um¬
gebung ein kleines Weinlager in Kom¬
mission zum Kleinverkauf über die
Straße eingerichtet. Anfragen be¬
fördert die Exped . d . Bl . unter L .
14 . Concession kostenlos .

ksrdsü
trocken nnä in Oel

stivledkvrtlK.
IrLokö Liier H.rt

lerxsutiuosi
Irsiuosl uuä ?iruiL

LLrdoiiueuin
3Ll2LLUr6

Zvir . Leäsuläck
Lg . 1 .20

?rit,3'
L LeäsuiLeke

Lg .-Oooo von 1 .50 au
ViotoriL-Voäsuoel

Vlasobs samt Olas 0,50
läsLl-Leäsnvsl

Liter- Lrug 0,80
IÜU0lLUMAViLllL6

l 'siust. L. gar . Tsrpsoiinosl
Lg . 1 .50

ka.M ?ut2vu1vsr
L 10 uni 20 ?kg.

l. sugenstein
Lriiit . Llöhsipolitur

2um Zolbstnutpolioron cksr
Nöbol

Artikel 2ur WLseiie
Uorsil unck kloiobsolla etc.
Artikel 2UIU ?ut26u,

2U7 vöLiuköktion
psnstsrls ^ sr

ZekivLinine Zeiisn
LrsiuLiLrdsu

MLLsrxutLLckmir ^ sl
tcautov 8io am destou uuä

> billioslon in ckor vro ^orio

I LS . vrallällsr
U vorm . Boston Leinen .

Schöner Leint
ein zartes , reines Gesicht , rosiges , jugend¬
frisches Aussehen , weiße , sammetweicht
Haut ist der Wunsch aller Damen .

Alles dies erzeugt die allein echte

von Bergmann u. Co . , Ladebrul
L St . 50 Prg. bei : Hosapoth . Mohger ,
H. Grundner , vorm. Rnt. Hrinrn,
Fr . Schmelzte.

m
.

Schneider
.

I plorrbeini. Marktplair 4.
Telefon Nr . 33 . Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad.

Kaamdral
ächtes schwarzes Landbrot

ärztlich empfohlen ,
zu Schinken , Butter, Käse u . s . w

großartig fchmeckend
empfiehlt 1- ji . gseKtlS .
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